
 

GRÜNES SOZIAL 

Wir setzen uns ein für die besonderen Interes-
sen von Kindern, Jugendlichen, Familien, Seni-
oren, Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
und MigrantInnen. Dieses sollte transparent 
und im offenen Dialog geschehen. Wir setzen 
uns ein für: 

 Errichtung sicherer Schulwege für unsere 
Kinder (z.B. durch Verkehrsschilder, Zeb-
rastreifen und Schulwegpläne) 

 barrierefreier Ausbau der Reinfelder In-
nenstadt 

 Erhalt der Badeanstalt  

 Schaffung eines öffentlichen, frei zugängli-
chen Bolzplatzes 

 Unterstützung der Initiativen  „PROjekt: 
Jugend“ und des „kriminalpräventiven Ra-
tes“  

 Rückverlegung der Stadtbücherei in die In-
nenstadt 

 ein friedliches Miteinander in unserer 
Stadt. 

 

 
Unsere Kandidaten für ein GRÜNES Reinfeld! 

 

 

GRÜNER KONTAKT 

Seit Oktober 2012 gibt es ihn: den Ortverband 
Reinfeld-Nordstormarn von BÜNDNIS 90/Die GRÜ-
NEN! Wir sind engagierte Bürger, die grüne Politik 
in die Kommune bringen. Demokratie lebt davon, 
dass sich Menschen einbringen und mitmachen. 
Alle interessierten Menschen sind herzlich willkom-
men, gemeinsam mit uns GRÜNE Politik in Nord-
stormarn und Reinfeld mitzugestalten! 

 

 
 

KONTAKT und v.i.S.d.P.: 

Ortsverband Nordstormarn-Reinfeld  

Bündnis 90/ Die Grünen 

 

info@gruene-reinfeld-nordstormarn.de 

 

Weitere Informationen sowie die Langfas-
sung des Wahlprogramms finden Sie unter: 

 

www.gruene-reinfeld-nordstormarn.de 

 

und interaktiv in den sozialen Netzwerken  

z.B. www.facebook.com/ 

GrueneReinfeldNordstormarn 
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GRÜNES UM UNS 

Wir wollen eine intakte Umwelt, nachhaltigen 
Tourismus und Möglichkeiten zur ökologischen 
Weiterbildung um uns. Daher setzen wir uns ein 
für: 

 ein nachhaltiges Waldkonzept für die 
öffentlichen Wälder, in dem ökologische und 
ökonomische Interessen im Einklang stehen  

 ein grünes, vielfältiges Reinfeld: Bäume und 
eine Baumschutzverordnung die unsere 
Bäume konsequenter schützt, Blumenwiesen 
für Bienen und Urban Gardening 
(Bürgergärten)! 

 
 ökologische Bildung und Beratung (z.B. zum 

ökologischen Gärtnern, Energie sparen, öko-
logisch Bauen und Renovieren) mittels Vor-
tragsreihen der VHS und Informationsmate-
rial durch die Stadtverwaltung  

 ein nachhaltiges Tourismuskonzept an Her-
renteich und Trave, das die Kombination aus 
Naherholung und Erleben von Natur und re-
gionaler Geschichte bietet 

 Förderung und Vermarktung von ökologi-
schen Angeboten von Hotels und Gaststät-
ten sowie die Öko-Zertifizierung von Betrie-
ben  

 bessere Ernährungsbildung an Kitas und 
Schulen (z.B. durch Obstprogramme oder 
Veggie-Days), damit das Bewusstsein für 
eine nachhaltige und gesunde Ernährung 
von klein auf mit wächst  

 stärkere Berücksichtigung von ökologischen 
sowie regionalen Produkten im Schul- und 
Mensa-Essen.  

 

 

GRÜNE ENERGIE 

Wir setzen uns für Nachhaltigkeit und erneuerbare 
Energien in Reinfeld und Nordstormarn und damit 
aktiven Klimaschutz ein: 

 100 % des Reinfelder/Nordstormaner Strom-
bedarfes sollen bis 2020 aus regenerativen 
Energien gedeckt werden können z.B. durch 
Windenergie, Photovoltaik und Klein-Block-
heizkraftwerke 

 Erstellung eines transparenten Energiekon-
zeptes für die Stadt Reinfeld und Einbezie-
hung der Bürgerinnen und Bürger bei der Um-
setzung  

 Förderung der energetischen Gebäudesanie-
rung von Privathäusern zur Erhöhung der At-
traktivität und zur Werterhaltung der Wohn-
häuser, auch im Hinblick auf die Gewinnung 
von NeubürgerInnen und damit verbunden 
ansteigende Kaufkraft  

 Aufklärung und Beratung über Fördermöglich-
keiten der energetischen Gebäudesanierung 
von Privathäusern.  

GRÜNE STADT  

Reinfeld soll nicht nur politisch GRÜNER werden, 
darum fordern wir: 

 Innenstadt stärken mit attraktivem gastrono-
mischen Angebot und klugem Konzept, keine 
Genehmigung von weiterem Einzelhandel im 
Gewerbegebiet 

 Erhalt oder Neubau einer öffentlichen barrie-
refreien WC-Anlage im Zentrum 

 gerechte Verteilung der Verkehrslast zwischen 
Paul-von-Schoenaich- und Neuhöfer Straße 

 Veröffentlichung und Freigabe aller Daten der 
Stadt Reinfeld unter Beachtung des Daten-
schutzes nach den Prinzipien der "OpenData"- 
Bewegung. Das heißt u.a. kostenfrei, leicht 
zugänglich und barrierefrei in maschinenles-
barer Form. 

 

 

GRÜNER VERKEHR 

Wir fordern für Reinfeld ein nachhaltiges und 
weitsichtiges Verkehrskonzept. Als besondere 
Herausforderungen sehen wir: 

 zeitnahe Umsetzung der Pläne zum Aus-
bau des barrierefreien Zugangs zum Bahn-
hof  

 effektiven Lärmschutz, wie den Lücken-
schluss der Lärmschutzwand zwischen 
Fünfkaten und Ostlandring. 

 Bau neuer und Ausbau der bestehenden 
Radwege in und um Reinfeld, vordringlich 
auf Schulwegen 

 eine Ausweitung des HVV-Tarifes bis nach 
Lübeck oder die Schaffung attraktiver 
Übergangstarife in den HVV zur Verbesse-
rung der Parkplatzsituation an unserem 
Bahnhof 

 aufgrund der LKW-Problematik im Gewer-
begebiet "Im Weddern" regen wir die Be-
reitstellung sanitärer Anlagen sowie Mög-
lichkeiten einer geordneten Abfallentsor-
gung an 

 Verzicht auf die ökonomisch und ökolo-
gisch unverantwortliche feste Fehmarn-
Belt-Querung. 

 

 


